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• Begrüßung: Prodekan Prof. Dr. Andreas Körber 
• Martha Muchow: Leben, Werk und Wirken 

– Teil 1: Prof. Dr. Hannelore Faulstich-Wieland 
– Teil 2: Prof. Dr. Peter Faulstich 

• Einführung in die Ausstellung:  
Cynthia Krell und Melanie Pieper 

• Führung durch die Ausstellung 



Martha Muchow (1892-1933) 



Martha Muchow (1892-1933) 
• 1915-1920 Arbeit als Lehrerin an Hamburger 

Volksschulen – danach Beurlaubung ans Psychologische 
Laboratorium 

• 1919 – 1923 Studentin der Hamburger Universität – 
Promotion 

• 18.3.1930 Ernennung zum Wissenschaftlichen Rat 
• 7.4.1933 Entlassung von William Stern und Heinz 

Werner – faktische Leitung des Psychologischen 
Instituts durch Martha Muchow 

• 25.9.1933 Entlassung aus der Universität 
• 27.9.1933 Selbstmordversuch, dem sie am 29.9.1933 

erlag 
 



Werk und Wirkung 

• Intelligenz und Begabung 
• Psychologie des Erziehers 
• Schulgestaltung bzw. zur Entwicklung der 

Schulkinder 
• Arbeiten zur Kindheit und zum Kindergarten 
• Lebensraum- und Lebenswelt 
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Werk und Wirkung 
• Intelligenz und Begabung 

– Auslese für „besonders begabte“ Volksschüler/innen“ – 
Beobachtungen als zentrales Instrument 

– Yvonne Lampert (2009): Begabungs- und Kreativitätsförderung 
auf der Grundlage des Philosophierens. Münster: Waxmann. 

• Zur Psychologie des Erziehers 
– „methodologische Grundlegung einer Untersuchung der 

erzieherischen Begabung“  
– „Theorie des pädagogischen Tuns“, nicht „Theorie für das Tun“  
– Tagung 26.10.12 in Stendal: Der Lebensraum des 

Großstadtkindes – Kindheitsforschung von Gestern zu Heute 
organisiert durch Prof. Dr. Günther Mey  
http://de.amiando.com/muchow.html  

http://de.amiando.com/muchow.html


Werk und Wirkung 

• Schulgestaltung bzw. Entwicklung der Schulkinder 
– Wirkungen des Seeklimas auf Schulkinder 
– Erziehung der Volksschülerin 
– Grundfragen der Schulgestaltung, u.a. Zeugnisse 

• Arbeiten zur Kindheit und zum Kindergarten 
– U.a. Studien zur Abstraktionsfähigkeit von Kindern 
– Auseinandersetzung Montessori – Fröbel 
– Historische Arbeiten zur Kindergartenpädagogik mit 

Bezug zu Muchow 
– Aktuelle Debatte um Kita als Teil des Bildungssystems 

ohne Bezug zu Muchow 
 



Lebensraum des Großstadtkindes 

• 1935 posthum durch Hans Heinrich Muchow 
herausgegeben 

• 1978 durch Jürgen Zinnecker bekannt gemacht 
 

• Unterschiedliche Lebens- und Lernräume 
 

– Raum, in dem das Kind lebt, 
 

– Raum, den das Kind erlebt, 
 
– Raum, den das Kind lebt. 

 
 



Barmbek 1932 



Löschplatz 



Methodenkombination 
• Untersuchung des Lebensraums „in dem das Kind lebt“: 

kartographisches Verfahren, bei dem die Kinder in 
Stadtplänen die von ihnen aufgesuchten und ihnen 
bekannten Orte eintragen.  

• Frage nach dem „Raum, den das Kind erlebt“ mit Hilfe einer 
dreistufigen Befragung über das Hauptspielgelände, 
sonstige Spielplätze, der Aufzeichnungen in den 
Stadtplänen und Zeichnungen und Aufsätze der Kinder zu 
Wohnungen, Bade-, Turn- und Sportplätzen, sowie drittens 
Aufsätzen über ihre Sonntagstätigkeiten.  

• Untersuchung über den Raum, „den das Kind lebt“ 
fokussiert auf einzelne Orte, die für die Kinder besonders 
bedeutsam sind: Beobachtungen bei Rundgängen, von 
festen Standorten oder in der Begleitung einzelner Kinder.  



Jenseits des Methodendualismus 
von Beschreiben und Verstehen 

• experimentelle Psychologie (Meumann) – 
differentielle Psychologie (Stern) 

• Plädoyer für Vielfalt von Erhebungsmethoden 
 

• Weder „Exaktifizierung“ noch 
„Kollektifizierung“, sondern „echte Typen“ als 
Individualformen 
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